
Besprechungen

Die Autoren, einem ogroßen Teıl w1eeinstımmung. Klausnıtzer hofft auf eıne
Entwicklung, 1n der die jeweılıgen Jlau- diıe Herausgeber Mitglieder der Theologı-

schen Fakultät der Universıität ünchen,bensüberzeugungen über das kirchenlei-
tende Amt „als aufeinander bezogene und schildern das Entstehen, dıe Hauptinhalte
deshalb der Vermittlung bedürfende chrıst- un: dıe Wirkungsgeschichte der Konzıils-

Der Band bietet Iso zunächst eınenlıche Grundwahrheiten verstanden WCI-

den  CC Eıne kühne Hoffnung, kurzgefafßsten, aber umfTtfassenden Überblick
I1a  - alleın schon dıe wachsenden Tenden- über dıe Aussagen aller Konzilsdokumente.
Ze1 der Leıtung der katholischen Kirche Darüber hınaus wiırd aufßer 1n dem Beıtrag
eiıner ımmer strafteren Zentralisierung un: über dıe Pastoralkonstitution „Gaudıum et

einer schleichenden Ausweıtung des Be- spes” die Wıirkungsgeschichte der Texte
reichs der päpstlichen Unftehlbarkeıit be- ausführlich dargestellt, ımmer kenntnıis-
trachtet. Eıne LOsung, der wenı1gstens dıe reich un:! ohne da{fß problematische, dıe An-
AR Diıalog beteiligten Kırchen zustiımmen satze des Konzıls nıcht weiterführende

Entwicklungen verschwıegen würden. Be1könnten, 1St aller Annäherungen
nıcht siıchtbar. Das historische Materıal, der hohen Qualität tast aller Beıträge ware

ungerecht, einzelne Autoren hervorzu-ohne dessen Kenntnıis jede Verständigung
über eın einheitliches Leıtungsamt unmOg- heben. Man kannn den Herausgebern L1LUTr

ıch 1Sst; hat Klausnıtzer in seınem Buch gratulieren, dafß ıhnen gelungen 1St; eınen
umfTtTassen! un kenntnisreich Z Sa G1 Sammelband mı1t gleichmäfßsig hohem

Wolfgang Seıbel Nıveau herauszubringen. Es o1bt Z eıt
keine vergleichbare Publikatıion, 1n der
nıcht 11UT die Konzilsdokumente selbst mMI1t
iıhren Stärken und Schwächen dargestelltVıerzıg Jahre Vatikanum. Z ur Wır-

kungsgeschichte der Konzilstexte. Hg werden, sondern arüber hınaus uch
Franz Xaver ISCHOF Stephan LLEIM- tersucht wırd, welche Wiırkungen S1e gehabt

haben un:! 1ın welchem Ausmalfßs S1€e durch-RUBER. Würzburg: Echter 2004 AD
Br. 30,— geführt wurden. Daher 1St dieser Band rund-

Der Band geht 1n seinem Kernbestand empfehlen.
auf eın Themenheft der Münchner Theo- Den Abschlufß des Buchs bilden ine Anuıs-

wahlbibliographie VOT allem der eutsch-logischen Zeitschrift zurück, das 1mM Jahr
2002 U1l 40. Jahrestag des onzılsbe- sprachıigen I ıteratur ZU /7weıten Vatıka-

NUu SOWI1Ee JE ein Personen- und Sachregıister.ZINNS erschien. Fur diıe Buchausgabe
wurde erheblich erweıtert, da{fß 1U In dem Exemplar, das dem Rezensenten ZUT

jedes der 16 Konzilsdokumente 1n einem Verfügung steht, tehlen leider die 1mM I9

eigenen Aufsatz behandelt wird. Vorange- haltsverzeichnıs angekündigten Seıten 473

stellt wurde ıne religionssoziologische un 474 mı1t den Angaben über dıe Auto-
TCIMN Wolfgang SeibelUntersuchung über die Veränderungen ın

Kırche und Gesellschaft se1it den 600er Jah-
TI Der Anhang bringt als Beispiel für die
Arbeıt der Konzilstheologen eınen FEINIG, Willibald Vergessener Gesandter.
UÜberblick über das Wıirken Karl Rahners Denkmal für Johannes Salzburg:

()tto Müller 7004 178 14,50beım Konzil SOWI1e ıne Übersicht über die
Rezeption d€l’ Konzilsbeschlüsse 1mM Kır- Dieses Bändchen basıert auf eiıner Wan-

derausstellung 1ın Vorarlberg, die anläßlichchenrecht.
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